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Zwischen kultureller Autonomie und staatlicher
Unabhängigkeit: politische K.onzeptionen und

interethnische Beziehungen in Tbilisi, 1905-1917

Oliver Reisner

Die allgemeine Autoritätskrise des Zarismus erreichte nach dem Blutsonntag am 9. Januar

1905 ihren Höhepunkt und löste auch an der kaukasischen Peripherie des Zarenreichs eine

E xplosion regionaler sozialer Spannun gen und Probleme aus.' Au f dem Land reb ellier ten

die Bauern gegen Land mangel und drückende Abgabclasten. Im westgeorgischen G urien

ha tten sie scho n seit 1901 die zarische wie gutsherr liche Gewalt zugunste n einer " Guri­

sehen Republik" mit gewählte n Vertre tern völlig verdräugt.? Auch die urbanen Zen tren

Tbilisi, Baku und Batumi waren dem Prob lemdruck eines wachsend en Bevölkerungs­

zustroms nicht gewachsen, es kam zu teilweise außerordentlich gewalttä tigen Pro testen und

Streiks unter Arbeitern und Handwerkern. Überall meldete sich "das Volk" selbst zu Wort,

das bislang immer nur O bjekt erklärten Mitgefühls der gebildeten Eliten gewesen war. N un

wurde seine Beteiligung zur "Beding ung einer Erneuerung der Nation" erhoben.' Mit dem

MANFRED HILDERMEIER, D ie Russische Revoluti on 1905-1921, Frank furt a. M. 1989, S. 51-1 03; zum
nati on alen Aspek t: ANDREAS K1\PPELER, Rußland als Vielvolkerreich . Entste hung, Ge schichte, Verfall,
Mün chen 1992, S. 268-77.

2 STEPHEN F. JONES, Marxisrn and Pea sant Revolt in the Russian Empire: The Case of the G urian Re­
publi c, in: Slavonic and Eas t Euro pean Review 67 (1989), 3, pp . 403-34, in der sowjetgeorgisc hen Histo­
riographie den Überblick bei V.S. DZ ANDZGAVA, Revol jucionno e dviienie krest'jan v Gruzü v 1895­
1904 godach, Tiflis 1985, und das Dissertarion sprojekt einer Mikro studie über die Bauern G uriens von
KENNETII CI lURCH, University of Michigan, Ann Arbor. Auch in Kut aisi dem on strierten die mehr als
20.000 Tei lnehmer am Begräbnis des Sozialdemokra ten Fürst Aleksandre C'uluk'idze (8. Juni 1905) ein­
dru cksvoll, daß die Sozialdemokraten die Land bevölkerung zu mob ilisieren und zu leiten wuß ten.

3 So ein anon ymer Autor eines N ach rufs auf den 1901 versto rbenen Rapiel Eristavi in: M oambe, no . 2,
1901, S. 37-43; NANULJ P'AI" AVA, Zurnal "moarnbis" (1894-1905 c'c' .) socialur-p'olit'ik'uri p'ropili [Das
gesellsch aftspolitische Pro fil der Zeitschrift "moamb e" 1894-1 905], Tbilisi 1979, S. 70-71. Vgl. RONALD
G . SUNY, The Making of the Ge orgian Na tion, 2nd ed., Bloomington 1994, pp . 165-71; Tbilisi: LEON
D ER l\1EGRIAN, "Tifli s During the Russian Revolu tion of 1905" , PhD . Thesis, University of California,
Berkel ey, 1969; Barurni : OTAR GOGOLJSVILI, Sazogadoebriv-p'olir'ik'uri vitarcba barurnis olksi 1900­
1910 c'lebsi. nak'veti 1 [Die gesellschaftspolitische Lage im Bezirk Barumi in den Jahren 1900 bis 1910.
Teil 1], Kutaisi 1996, S. 57-108; zur Rolle der Jugend (1905-1907): GURAM SENGELlA, Sakartvelos axal­
gazrdobis revoluciuri c'arsulidan [Aus der Vergangenheit der revolution ären Ju gend Georgiens), Tbilisi
1979.
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Slogan "EJ1oba" (Solidarität, Eintracht) ste llten sich georgische Soz ialdemokraten an die
Spi tze dieser sozialen Bewegungen in Stadt und Land. Seitdem wird die Revolution von

1905 in Georgien so genannt. In dieser Zeit öffentlicher Versammlungen, heftiger Debat­

ten, Resolu tionen und Petitionen, die erstmals breitere Bevölkerungskreise einschloß, spiel­

ten gerade in Tbilisi ethnische Aspekte und nationale Forderungen eine große Rolle, die

den E reignissen im Jahr 1905 eine eigene Dynamik verliehen haben..

Nachdem das Militär gegen die erste von Sozialdemokraten geführte Streikwelle in Thili si

und anderen Städten Georgiens erfolglos blieb, keh rte Zar Nikolaj H. Ende Februar mit

der Restituierung der Kaukasischen Statthal ters cha ft zu einer personalisierten Herrschafts­

form zurück. Der neue Vizekönig Voroncov-Daskov, ein en tfernter Verwandter seines

berühmten N amensvetters, erklärte sich zu Konzessionen bereit, um die Lage zu beruhi­

gen .' D och fand er weder in der vo n üb erzeugten Großrussen ge tragenen Kaukasein­

verwaltung, noch unter den maßgeblichen einheimischen Führu ngsgruppen ausreichend
Unterstützung. Seine Vermi ttlungsbemühungen und maßvolle Politik wurde von ihnen

nicht mitgetragen, weil sie ersteren zu weit und letztere n nich t weit genug ging. Auch die
Petersburger Staats bürokratie kritisierte ihn deshalb beim Zaren."

Beamte und Militärs, die ihre prekäre politische Lage in Südkaukasien erkennen mußten,

schlossen sich mit ru ssischen Facharbeitern in reaktionären und chauvinistischen Organi­

sationen zusammen. Durch die Vereinigung aller "Orthodoxen" wollten sie dem Wirken
von Aus ländern, Revolutionären und Ana rchi sten (erzwungene Streiks u.a.) nicht minder

gewaltsam entgegentreten} Da ihre erste öffentliche D emonstration am 9. Mai, auf der ih­

nen ein Polizeioffizier die Unterstützung des Zaren und Waffen im Kampf gegen die

4 JAMES WILLIAM ROBERT PARSONS, "The Emergence and D evelopment of the Na tional Q uestion in
Georgia, 1801-1921" Ph .D. Thesis, Institute of Soviet and East Euro pean Srudies, University of Glas­
gow, 1987, pp . 355-69; G IORGI LASXISVlI.I, Memuarebi [Memoiren) , Thili si 1992 (Repr, d. Au sg. 1934),
S. 167-69; STEPHEN VELYCIIENKO, E mpire Loyalism and Minority N ation alism In G reat Britain and
Imp erial Russ ia, 1707 to 1914: Ins titu tion s, Law, and N ation ality in Scodand and Ukraine, in: Com­
par ative Srudies in Soc iety and His tory 39 (1997), pp . 413-41 , hier 438.

5 Nach seiner Ankunft Anfang Mai amn estiert e er alle politi schen Gefangenen, bestellte den pop ulären
Agronom en und den Sozialdemo kraten nahe stehenden Vladimer Staros el'skij zum G ouve rne ur des
Gouvernements Kutaisi und das liberale Mitglied des Rats des Generalgouverneur s, N . ,-\. . Sultan -Krym­
Girei , zum Unterhändler in Gurien. Seine Biograp hie und seine Tätigkeit in Kaukasien (1905- 1915):
D E LIARA I. ISMAIL-ZADE, Illarion Ivanovic Voroncov-Daskov, in: Istoriceskie siluery, Moskva 1991, S.
20-62, hier S. 8-56.

6 Di e Chan cen , seinen "liberalen Imperialismus" als Integration sform in Ka ukasien durchzusetzen, beur­
teilt ANTHONYRJIINELANDER, De r russische Imperialismu s und die Bildung von Ge meinschaften, in:
Georgica 21 (1998), S. 50-55, zu optimistisch . Die Rah menbedingungen hatten sich gegenüber der Mitte
des 19. Ja hrh underts stark zugunsten zentrals taatliche r Administration verschoben und dadurch den per ­
sönli chen Wirk ung skre is eines Vizekönigs stark eingeschränkt.

7 So wuchs z.B. die von General Grjaznov geleitete "Gesellschaft russischer Patrioten" von gerade 25
Eisenbahn arbeitem zu Beginn des Jahres 1905 innerhalb weniger Mo nate auf über 500 Mitglieder an.
Auß erde m gab es noch die "P artei der O rdnungsliebenden" und den "Bund russischer Arbeite r" vo n I.
Vost orgov un d S. Gorodeckij. Solche patriotischen Bünde wurd en schon un ter G eneralgouverneur
Golicyn begründet. MEGRIAN, Tiflis, pp.ll0-23; PARSONS, Emergence, p. 387f.
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"Feinde des Vaterlands" versprach, mit der Ankunft Voroncov -Daskovs zusammenfiel,

vermutete die nichtrussische Öffentlichkeit dahinter eine neue Taktik der Administration.

Nach den Armenier-Pogromen der "Tataren" im Dezember 1904 in Baku verbreiteten sich

Gerüchte ihres Übergreifens vo m Gouvernement E revan auf Thilisi sehr schnell. Die

Angst vor zwischenethnischen Ausschreitungen und das Auftreten russisch-nationaler

Kräfte erzeugte im Frühjahr kurzfristig jene Einigkeit aller nichtrussisch en G ruppen, deren

Höhepunkt ein erfolgreicher, einwöchiger Generalstreik in Tbilisi war, den auch die Stadt­

duma unterstützte. Als Voroncov -Daskov die Kontrolle völlig zu verlieren drohte, ver­

hängte er am 27. Juni das Kriegsrecht in Tbilisi.s

Erst als Voroncov-Daskov am 1. A ugust 1905 die zwei Jahre zuvor konfiszierten Kirchen­

güter an die armenischen Gemeinden zurückgegeben hatte, kam es zu ers ten Rissen in der

Allianz. Armenier entsandten aus Freude eine Dankbarkeitsdelegation zum Vizekönig, die

Daschnaken gaben ihre anti-zarischen Aktionen auf und konzentrierten sich wieder auf das

Osmanische Reich sowie auf die Aseris, mi t denen sich die Beziehungen rapide verschlech­

terten. Dies weckte den Argwohn der Georgier und anderer Gruppen, zumal die Verk ün­

dung der beratenden Bul ygin-Duma wenige Tage später die Vertretung Kaukasiens auf die

großen Städte (Ibilisi und Baku) und damit praktisch auf das armenische Stadtbürgertum

reduzierte! Dagegen beanspruchten die Sozialdemokraten immer o ffener die Führungsroll e

unter der arbeitenden Bevölkerung Thilisis. Als am 29. August K osaken eine Arbeiterver­

sammlung im Gebäude der Stadtduma blutig auflösten, wurde Stadtoberhaupt Verrnisev

samt Stadtverordneten dafür verantwortlich gemacht. Diesen blieb kein anderer Ausweg als

unter Protest gegen das Kriegsrecht, das brutale Vorgehen der Kosaken und die Vorenthal­

tung bürgerlicher Freiheiten zurückzutreten. Damit verloren die liberalen, zumeist armeni­

schen Stadtdumavertreter ihren Einfluß auf die politische Entwicklung, den sie als Vermitt­

!cr zwischen Stadtbevölkerung und zarischer Verwaltung kurzzeitig besessen hatten."

Im Oktober nahmen in Thilisi mit der Beteiligung an den reichsweiten Streiks auch die eth­

nischen Spannungen zwischen Aseri und Armeniern zu . Um Ausschreitungen wie in Baku

zu vermeiden, wurde zwischen den mehrheitlich von diesen Gruppen bewohnten Stad t­

vierteln eine "neutrale Zone" eingerichtet. In dieser patrouillierten sozialdemokratische Mi­

lizen, die zu diesem Zweck von Voroncov-Daskov mit 500 Gewehren ausgerüstet worden

waren. Damit mußte er den Einfluß der Sozialdemokraten un ter der Stadtbevölkerung an­

erkennen. Die russischen Offiziere waren darüber und über ihre Z urücksetzung als O rd -

8 In der Zeitung l veria (no.l 72) erklärte der Dichter Vaza-Psavela deshalb "Kosmopolitismus und Pa­
triotismus" als ein aufeinander bezogenes Bruderpaar. von den en ersterer an die Vernunft und letzterer
an die Emo tion appeliere. VAZA-PSAVELA (= Razik'asvili), Txzulebata sruli k'rebuli ar t'omad. t'omi IX:
p'ublicist'uri da etnograpiuli c'erilebi [Gesammelte Werke in zehn Bänden. Band 9: Publizistische und
ethnographische Artikel] , Tbilisi 1964, S. 252- 54; MEGRIAN, Tillis , pp. 65-69, 123-30; STEPHEN F.
JONES, "Georgian Social Democracy: In Opposition and in Power, 1892-1921 " Ph.D. Thesis, London
School of Economics, 1984, pp. 183-219; RICHA RDG . HOVAN NISIAN, Russian Armenie. A Ccnrury of
Tsarist Rule, in:Jahrbücher für Geschichte O steuropas 19 (1971), pp . 37-48, hier 38-43.

9 MEGRIAN, Tiflis, pp . 131- 34; PARSONS, Emergence, pp . 378-80.

10 Ane t'a N ik'olaisvilis Bericht bei LASXISVILl, Mem oiren, S. 173f.; I\1EGRIAN, Tillis , pp. 131-61.



136 Oliver Reisner

nungsfaktor empört. Nach dem Ende des Russisch-Japanischen Krieges und der Vcrk ün­

dung des Oktobermanifests setzten sie sich innerhalb der Statthalterschaft zum Jahresende

mit einer Politik militärischer Härte durch. Da die gemäßigten sozialen Gruppen und Par­

teien sich mit de r neuen "konstitutionellen" Ordnung des Oktobermanifests abfanden, zer­

fiel seit E nde Oktober die bisherige "Einheit" der anti -zarischen O pposition. Unter diesen
Bedingungen verloren die georgischen Sozialdemokraten nach einem feWgeschlagenen G e­

neralstreik Ende Dezember das erste Kräftemessen mit der regionalen Staatsgewalt.11 Da in

der Verwaltungsmetropole Thilisi die Ethnizität zum dominanten Faktor politischer Aus ­

einandersetzung geworden war,' ? empfahlen sich die georgischen Sozia ldem okraten als in

ethnischer Hinsicht unparteiische, vermit tlungsbereite und handlungsfähige politische

Gruppierung, die in der einfachen Bevölkerung weite r an Einfluß gewonnen hatte.

Die "große Solidarität" (Er/oba) offenbarte 1905 auch den Loyalitätsverlust eines Großteils

des georgischen Adels zum Zarenreich. Nachdem jahrelang illre Anstellungsmäglichkeiten

im Staatsdienst nicht verbessert und die Anerkennung ihrer kulturellen Herkunft verweigert

worden waren, hoffte dieser nicht mehr auf ministerielle Unterstützung oder die Gnade des

Zaren und schloß sich zunehmend den Forderungen der national gesinnten Intelligenz an.!'

Anfang Februar 1905 beklagten llia Cav'cavadze und andere Adelsliberale in einem an den

Vorsitzenden des Ministerrates, Sergej J. Witte, gerichteten Memorandum die Russifi zie­

rung der Georgier durch die zarische Verwaltung. Alle Sondergesetze zur Verwaltung Kau­

kasiens, "weIche die richtige und friedliche Entwicklung des gesellschaftlichen Lebens be­

hindern", sollten aufgehoben und die kauka sischen Untertanen den Russen gegenüber

rechtlich gleichgestellt werden. Nur durch nationale Emanzipation werde der schädliche

Einfluß des "gegenwärtigen Regimes" der Regionalverwaltung auf die geistige und materiel­

le Entwicklung des georgischen Volkes überwunden.'"

11 Ausführlich: l'vlEGRIAN, Tiflis, pp. 164-99.

12 Vgl. dazu auch OLIVER REISNER, E thnos und Demos in Thilisi (fiflis) - Armenier, Georgier und
Russen in den Stadtdumawahlkämpfen 1890-1897, in: Guido Hausmann (Hg .): Gesellschaft als lokale
Veranstaltung. Selbs tverwa ltung, Asso ziierung und Geselligkeit in den Städt en des ausgehenden
Zarenreiches, Gö ttingen 2002, S. 301-29.

13 Vgl. die Weigerwtg der Regional verwaltung in Kauka sien und insbesondere in Geergien eine lang vom
liberalen und gebildeten Adel geforderte Zemsrvo-Selbstverwaltung einz ufüh ren, denen sich in den
1890er Jahren auch konservative Vertreter der Adelsversammlungen der Go uvernements Tiflis und
Kutaisi anschlossen. SALVA VANISVlLI, Arnierk 'avk' asia rusetis rnmartvelobis sist 'emasi 1864-1 917 c'c '
[Südkauka sien im russischen Verwaltungssystem 1864-1917), Thilisi 1989, S. 184-97.

14 Da zu gehörten die Einführung der Zemsrvo-Selbstverwaltung, Geschworenengerichte und einer ge­
wählten Friedensgerichtsbarkeit. Außerdem sollten die Bauern rechtlich den übrigen Ständen gleich­
gestellt und die Landarmut durch Zuteilung freistehender Staatsgüter der Region an sie überwunden
werde n. Schließlich wurden auch die bürgerlichen Grundrechte eingefordert. Zivilgericht sverfahren,
Gottesdienst sowie der Unterricht an Grund- und Mittelschulen sollte auf Georgisch (mit der russi­
schen Staatssprache als Pflichtfach) erfo lgen. Eine Universität sollte ebenfalls in Tbili si eingerichtet und
alle Zugangsbeschränkungen zum öffentlichen und Staatsdiens t für Georgier aufgehoben werden.
Kaukasier sollten zum Wehrdienst nur in besondere Einheiten innerhalb Südkaukasiens eingezogen und
nicht mehr in die zen tralrussischen Gouvernements geschickt werden. Zeitung Rus',no . 40 (16.02.1905),
nach G URAM Mt\MULIA, 0 politi öeskom ideale Il'i Cavcavadze. Po neopublikovannym material am iz
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Doch die Ende Februar vom Z aren wiedereinge rich tete Sta tthalterschaft besänftigte ihren

Unm ut nicht. Cav'cavadze verkündete auf einer privaten Adelsversanunlung am 6. März:

"D ie G esetze für unser Land müssen auch hier in einer von unserem Land gewählten Ver­
sammlung von Reprä sentanten geschrieben wcrdcn.i'» Diese Forderu ng wurde am 1. Apr il

1905 in die Adresse der Addsvers ammlung vo n Tbilisi an Zar Nikolaj 11. aufgenommen.16

Das entscheidende Stich wort der "Autonomie" lag in der Luft, zumal am 15. Juni 1905

auch vo n der Stadtduma in Kutaisi die Fo rderu ng nach "Dezentralisierung" verabschiede t

wurde . Der 1904 von den Sozialisten-Föderalisten formuliert e Gedanke nationaler Auto­

nomie hatte innerhalb des georgischen Adels breite Unters tüt zung gefunden." Er ging aber

nicht soweit, Unabhängigkeit für Georgien oder eine (Kultur-) Autonomie für K auka sien

insgesamt zu fordem.n Allein eine kleine G ruppe der reaktionären Hocharistokratie blieb

zarentreu und versuchte, mittels einer 700-köpfigen bew affneten dru:fjna der Fürsten G .

Amilaxvar i und Abduselisvili in Stadt und Land wieder Ordnung herzustellen. Politisch
blieb sie b cdeutungslos.w

Auch die niedere Geistlichkeit entzog sich der doppelten Marginalisierung von Russifizie­

rung der Gottesdienste und wachsender Ablehnung vieler junger Bauern durch Abgren-

archiv a pisatelja, in: Liter aturn aja G ruzija (1987), N r. 10, S. 55- 87, hier 56-59; D IM IT'RI SVELIDZE,
P' olit'ik 'uri p' arr'iebis c'arrnosoba sakarrvelosi. nak'veti 1. pederalist' ebi [Die E ntsteh ung politischer Par­
teien in Georgien. Teil 1: Die Föderalisten], Tbilisi 1993, S. 195-204.

15 Ioeria, no . 20 (1905), zit. nach ILIA C'AVC'AVADZE, Txzulebata sruli k' rebu -li at t'ornad [Gesammelte
Werke in zehn Bänden], Bd. 9, Tbi lisi 1957, S. 265. In einem Brief an den Herausgeber bemängelte er,
daß er falsch zitiert worden sei und fügte den zitierten Wortla ut an.

16 Ilia C'avc'avadze stimmte der Auronornie-Resolution der anwesenden Föderalisten nach anfänglicher

Weigerung, einer kon stituierenden Versammlung nicht vorgreifen zu wollen, dann doch zu. Sein Einfluß
auf den Ade l habe dazu geführt , daß die Resolution mit 44 gegen vier Stimmen angenommen worden
sei. Ähnlich ents chied die Ade lsversammlung Wes tgeorgiens. LASXISVILI, Memoi ren, S. 169f; die Reso­
lution in Cnobis Purceli vom 02.04.1905 und PU.IP'E GOGICAIVISLI, C'e rilebi. mogonebebi [Artikel, Erin­
nerungen]' Tbili si 1993, S. 11f.; ARCIL DZORDZADZE, Txzulebani arcil dzordzadzisa. c'igni p' irveli:
erov nul p'roblemis garserno (p'olemik'uri c'erilebi) [Werke Arcil Dzordzadzes. Bd. 1: Über das nation ale
Probl em - polemische Artikel], Tbilisi 1911, S. 226-29; zur Zems tvo-Frage VANISVILl, Arnierk 'avk 'asia,
S. 197-203.

17 Und nicht nur dort. Lasxisvili schreibt in seinen Memoiren, daß von 1904 bis 1905 neben einer großen
Zahl von illtelligenry sich auch Teile der jungen Generation, niedere Angestellte in Post- und Telegrafen­
ämtern, Ap otheker, Verkäufer und andere der Sozialistisch-Fö de ralen Partei angeschlossen hätte n.

LASX ISVILl, Memoiren, S. 187.

18 Nik 'o Tavdgiridze, Bürgermeister von Suchumi, reklamierte 1906 vor der Zernsrvo- und Städteversamm­
Jung in Moskau das "historische Recht" Georgiens auf Autonomie . SVELIDZE, Entstehung, S. 174f.;
MAMULIA, 0 politi öeskom ideale, S. 84-86; ALEKSANDREBENDlANISVILI, Erovnuli sak'itxi sakarrvclosi
1801- 1921 c'c' , [Die nationale Frage in Georgien 1801-1921J, Tbili si 1980, S. 164-70; MIXEIL GAPRIN­
DASVILI, Erovnul-ganmatavisuplebeli mo dzraoba 1905 - 1907 c'lebsi [Die nation ale Befreiungsbewe­
gung von 1905 bis 1907J, in: Sakartve los ist'oriis nark'vevcbi (1972), S. 235-62, besond ers 238.

19 SVELIDZE, En tstehung, S. 169-72; JONES, Ge orgian Social Democracy, p. 195.
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zung zur offiziellen Kirchenverwaltung .> Seitdem Ende Mai 1905 Kosaken eme Prie ­

sterversammlung blutig aufgelöst hatten, wandte sich der Klerus mit der Forderung nach

Autokephalie der georgisch-orthodoxen Kirc he öffentlich vom Exarchat Georgiens als

Stellvertreter der H eiligen Synode in Petersburg ab und der Nationalbewegung ZU .21 Ein

gestiegenes Na tionalbewußtsein offenbarte sich auch im Alltag. Doch obwohl seit 1904

kaum eine Demonstration oder ein Streik in G eorgien stattgefunden hatte, auf dem nicht

mut tersprachlicher Un terrich t und Gerichtsverfahre n od er der Schutz der eigenen Kultur

gefordert worden war, blieb eine weitergehende Politisierung als Forderung nach Autono­

mie unter der Agrarbevölkerung umstritten.v

Unter dem Eindru ck nationaler E uphorie einer größeren Öffentlichkeit planten Im Som­

mer gemäßigte Vertreter der Nationalbewegung die Gründung einer georgischen national­

liberalen Partei. Aber ers t nach dem O kto bermanife st bilde te sich um llia C'avC'avadze als

treibender Kraft eine Initiativgruppe, die sich deutlich vo m revolutionären Diktum der
Sozialisten -Föde ralisten ab setzte." Am 25.10. begannen 80 Personen auf einer Versamm­

lung der Adelsbank das Parte iprogramm ausz uarbeiten, in dem sie sich an die kurz zuvor

gegründete russische Partei der Konstitutionellen Demokraten (Kadetten) anlehnten. Als im

WaWsta tut vom 11. Dezember die Wahl kaukasischer Deputierter zunächst nicht vorgese­

hen war, intervenierte eine vom Vizekönig Voroncov-Daskov geleitete "Delegation der

Ka ukasusvö lker" in Petersburg und erwirkte auch für die Bewo hner der südlichen Periphe­

rie des Zarenre ichs das Rech t, eigene Deputiert e in die Staatsduma zu wahlen.> Daraufhin

20 1904 berichteten die Beh örden , daß sich westgeorgische Bauern v.a. in den Regionen, "die von der revo ­
lutionären Bewegung erfaßt worden sind", weigerten, für den Lebensunterhalt des Klerus aufzukom ­
men. Siehe Obzor Kuraisskoj gubemii za 1904 god , Kutaisi 1905, S. 45 . Diesen Hinweis verdanke ich
Ke nne th Church.

21 Vgl. den "Offenen Brief an den Klerus G eorgiens" (13.04.1908) des Pries ters Simon Mc'edlidze an seine
Stan desgenossen in der von ihm selbst in Kutaisi herausgege benen Ze itschrift Sinaun' sakmeebi [Innere
Ang elegen heiten]. SIMON MC'EDLIDZE, Mghvdeli simon mC'edlidze. gamocemeli-redakt'ori dama na me ­
likisvili [Der Priester Simo n MC'edlidze. Hg. von Darnaua Melikisvili], Tbilisi 1995, S. 26-28; G Al'lU N­
DASVIU, Die nationale Befre iungsbewegung, S. 237; LASXISVIU, Memoiren, S. 226-28; MEGRIAN, Tiflis,
p. 119.

22 GAI'RINDASVIU, Die natio nale Befreiungsbewegung, S. 378f.; PARSONS, Emergence, p. 357f.

23 Auße rdem gehö rte ihr auch Sp' irido n K'edia , Grigol Vesap'c li, E kvtime Taqaisvili, Aleksa ndre Asariani
und Giorgi Gvazava an. OTAR DZANEUDZE, Sakartvelos erovnul -dernok'rat'iuli p'art'iis sataveebtan
[An den Ursp rünge n der National-Demo kratischen Par tei Georgiens], Tbilisi 1997, S. 11- 14; LASXIS­
VIU, Mem oiren, S. 207; SVELIDZE, Entsteh ung, S. 197f., nennt außerdem: R. Gabasvili, G . Zuruli , Nik'o
Tavdgiridze, S Arniredzibi, und Sp' . Virsala ldze.

24 D ieser De legation, die im Dezember aufb rach und Mitte Januar zurückkehrte, gehörten die Georgier llia
C'avc'avadze, Nik'o Nik 'ola dze und G. Zuruli sowie E . Vajden baum, N. Argutinski j-Dolgorukov und
Kaza nalipov an . Aufgrund der Erfahrungen mit den kauka sischen Stadtdurnen lehn te Vo roncov-Das kov
den Vor schlag der Staats duma ab, Vertr eter russ ischer H erkunft und Einheimische in zwei getrennte n
Kurien wä hlen zu lassen . Mit der Einführung des Prinzips der N ationa lität befürch tete er Mißtrauen
gegenüber der Regierung und der russischen Bevölkerung und Konflikte nicht nu r zwischen Russen un d
Einheimischen, sondern auch der Einheimischen untereinander. H ILDERMElER, Russische Revo lutio n,
p. 90f.; D . 1. ISMAIL-ZADE, Naselenie gorodov Zakavkazskogo kraja v XIX - nacale XX v. Istoriko­
dernograficeski] analiz, Moskva 1991, S. 197; DZANELIDZE, An de n Ursprüng en, S. 8f. und G URAM
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formierte n sich auch in Kaukasien Anfang 1906 die Parteien zur Wahl, darunter arn 26.

Januar 1906 ein Zweig der Kadetten in Tbilisi .s Unabhängig davon wurde bereits Mitte Ja ­

nuar das "Programm der konstitutionell-demokratischen Partei georl,rischer Autonomisten"

in der Zeitung Cnobis Purce/i veröffentlicht. Es vereinigte die Forderungen der Kadetten nach

bürgerlichen Freiheiten mit der nach nationaler Emanzipation Georgiens durch einen Au ­

tonorniestatus.> Am 1. März 1906 wurde die Partei mit Ilia C'avC'avadze als Vorsitzenden

un d Iak'ob Gogebasvili als Stellvertreter gegründet.« Im Gouvernement Tiflis bildeten sie

zusammen mit den Sozialisten -Föderalisten und der Radikalen Partei einen Wah lblock. Bei

den Wahlen zur bereits am 27. April 1906 eröffneten Staatsduma, die in Georgien aber erst
im Mai/Juni erfo lgten, blieb diesem Bündnis in Thilisi der Erfolg versagt. Es setzte sich der

armenische Kadet Artemij Ajvazov durch . Allein in den Landkreisen des Gouvernements

gewa nnen sie mit knapp er Mehrheit genügend Wahlmänner, um den Fö deralisten Ioseb

Baratasvili zum Deputierten zu wählen . Im Gouverne ment K utaisi wurden in ständisch

definierten WäWerkurien vo n 42 Wahlmännern 22 Sozialdemokraten, 16 Sozialisten­
Föd eralisten und vier Kadetten gewählt. Aus dem Wahlkreis ß atumi wurde der konservative

Fürs t P'rok 'opi Servasidze en tsandt . Die Sozialdemokraten setz ten damit alle ihre fünf

Ka ndida ten bei insgesamt acht Deputier ten durch. Sie waren die eindeutigen Sieger in Ge ­

orgien.> Mit der Auflösu ng der 1. Staatsduma am 8. Juli 1906 we ndete sich das Schicksal

der Revolution, die Kadetten verlore n in Rußl and ihre führende Rolle an die revolutionären

Parteien. In der Mitte des politischen Spektru ms Kaukasiens konnten sich nationale Ab le­

ger der Kons titutionellen D emokraten, deren Thiliser Organisation im Frühjahr 1906 gera ­

de 500 Personen zählte, aufgrund der ethnischen Spaltungen nicht als umfassende liberale

SARADZE, Ilia C'avC'avadze 1837 - 1907. c'. 2 [Ilia Cavcavadz e 1837- 1907, Teil 2), 8, Tbili si 1990, S.
244-54.

25 Die Gründungsmitglieder (Gio rgij Tuma nov, A. Kalantari , M. Lickus, Fürst V. N . Cerkezov, A. Floren­
skij, Fürst S. S. Vachvachov, P. Doluchanov, P. Opocinin, K. Mamacasvili, V. Sokolov, P. Argutinskij­
Dolgorukov, Tigranov und vier Kandidaten, unter ihnen der Cognacfabrikam AI. 1. Saradzev
/ Saradzisvili) stammten aus verschie denen Ethnien. SVERLIDZE, Entstehung, S. 173.

26 Cnobis Purali vom 18./ 19.01.1906. Im März 1906 finanzierte P'avle Turnanisvili den Druck des Pro ­
gramms der Natio nal-De mokraten als Brosc hüre mit einer Auflage von 10.000 Exemplaren. Vorherge ­
hende En twürfe wurden von den Versammelten abgelehnt, da die Frage der Auto nomie nicht explizit
genug behandelt worden sei. Materialien zu den Pro grammentwürfen werden im K'o rneli-K'ek'clidzc­
Handsc hrifteninstitut im Privatfonds Ilia Cav'cavadzes (no. 1015-1016) in Tbilis i aufbewahrt. ~1AMULlA ,

o poliriceskom ideale, S. 60; dagegen D ZANELIDZE, An den Ursprüngen, S. 18-21 und das Programm
auf S. 26-32.

27 Als soziale Trägergruppen der Partei werden allgemein der "liberale Ade l" und eine "junge nationale
Bourgeoisie" genannt. SVEl.IDZE, En tstehung, S. 204f.

28 Das waren Noe Zordania und Simon C'ereteli aus Os tgeorgien, sowie Ivane Gomarteli, Sergei Dzapa­
ridze und Isidore Rarnisvili aus Westgeorgien. Sie standen mit 13 anderen Menschewiki der mit 107
Sitzen nach den Kadetten zweitstärksten Fraktion der Trudoviki nahe, da russische Sozialdemokraten und
Sozialrevolutionäre die Wahl zuvor boykottiert hatten. DZANELIDZE, An den Ursprüngen, S. 21; SUNY,
Making, p. 173; LAXISVILI, Memoiren, S. 200f.; GAIOZ IMEDASVILI, Ioseb imedasvili cxovrebis gzebze
[Auf den Lebenswegen Ioseb Imedasvilis], Tbilisi 1984, S. 76-77; PARSONS, E mergenc e, P: 381; zur
erste n Staatsd uma HILDERMEIER, Russische Revolution, pp . 90-103.
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Kraft etab lieren .> Die wenigen aktiven Adelsliberalen und Vertreter eines jungen nationa­

len Bürgertums, die bisher als Parteilose in kommunalen Ämtern und ö ffentlichen As so zia­

tionen tätig waren, se tzten sich mi t ihrer Forderung nach nationaler anstatt einer regionalen

kaukasischen Autonomie von armenischen Gesinnungsgenossen ab .30 Von der Idee, künf­

tig die In teressen peripherer Regione n durch lokale Autonomien in einem föderalen Zaren­

reich stärker zu berücksichtigen, konnte angesich ts de r Strafbataillone ohnehin keine Rede

mehr sein. Da armenische und georgische Führungsgruppen nicht kooperierten, um ihre

Forderung nach größerer interner Selbstbestimmung durchzus etzen, wurde das gemäßigte

Lager dur ch ethnische Abgrenzung weiter geschwächt. Rechts und links von ihnen sam ­

melten sich radikalere Kräfte, die das politische Vakuum ausfüllten."

Nicht in der ethnischen Abgrenzung er kann te ma n jedoch die Ursache des Scheiterns, son­

dern in der fehlenden Bereitschaft der Georgier zu organisiertem Handeln, wie Ilia

Cav'cavadze die mißlunge ne Parteigründung erklar te .v Tatsächlich ließ sich allein auf der

persönlichen A utoritä t von Individuen keine politische Partei gründen,33 E s feh lten sowohl

über die Forderung nach Autonomie hinausgehende gemeinsame Interessen und politische

Ziele, als auch potentielle Mitglieder unter de n G eorgiern für eine solche Partei, die sich in

der revolutionären Atmosphäre neben Sozialisten-Föderalisten und Sozialdemokraten hätte

etablieren können. Anstatt die Gesellschaft zu einigen, standen Ilia Cav'c avadz e und die

nationale Intelligenz nach dem Oktobermanifest isoliert un d ohne die Unterstützung de s

Landadels da . E nttäuscht zogen sie sich vor der "revolutionären Psychose" in ihre K ultur­

organisationen zurück, um dort ihrer "nationalen Sache" zu dienen.>' Deshalb hatte Ilia

Cav'cavadze na ch anfänglichem Zögern am 6. April 1906 die Wahl zum Adelsvertret er

Südkaukasiens in den Reichsrat angenommen und war nach Petersburg abgereist. Im

staatstragenden, überwiegend konservativen Reichsrat fiel er als Adels liberaler auf. 15 D as

Projekt einer national-demokratischen Par teigründung war aufgrund der gering en Anzahl

29 V. V. SELOCIIAEV, Kadety - glavna ja parti ja liberal'noj burzuazii v bor'be s revoljuciej 1905-1907 gg.,
Moskva 1983, S. 307 zit. 11. SVELIDZE, Ent stehung, S. 173.

30 Vgl. die he ftige Di skussion um Giorgi Tumanovs Vortrag über nation ale Autonomie zwischen "georgi­
schen Autonomisten" und "Vertretern der armenischen Bourgeoisie, welche die Notwendigkeit einer
Autonotnie Kauk asien s unterstrichen", in der Zeitun g Kavkaz (no . 84, 1906); D zordzad ze, Werke , Bd. 1,
S. 232-235; JONES, Georgian Social Democracy, p. 212; SVELlDZE, Entstehung, S. 172- 174.

31 Vgl. den Artikel "Cveneburi'liberalebi'" [Unsere typischen 'Liberalen'] in: Iveria, 110. 61- 62 (1905) bei
PILlP'E GOGIC J\lSVILl, C'erilebi. mogonebebi [Artikel, E rinne run gen), Tbilis i 1993, S. 15-1 7.

32 Brief vom 6. März 1906 an G iorgi Zuruli. CAV'c':AVADZE, Txz ulebata sruli, Bd . 10, Tb ilisi 1961, S. 165f.

33 Diesen Schlu ß zog Grigol Vesap'eli am 4. J uni 1917 in der Zeitung Sak artvelo anläßlich der Ne ugründun g
der Georgischen National-Demokratischen Partei. D ZANELlDZE, An den Ursprüngen, S. 2lf.

34 So die russische Ti fliser Zeitung Na pouarote am 4. Jun i 1906. DZANELIDZE, An den Ursprün gen, S. 22f.

3S E r wurde von der Adelsversammlung des Rußlandischen Reichs in Percrsburg mit 61 zu 17 Stimmen ge­
wählt. Über seine Reise nach Pete rsburg, seinen Einsatz v.a. zur Aufhebung der T odesstrafe im Reichs­
rat und die Teilna hme an den Sitzungen der 1. Staat sduma auf der Zuschauertribune siehe SARADZE, Ilia
C'avc'avadze, S. 274-3 11; SVELIDZE, Entstehung, S. 179-95; zum Reichsra t H ILDERMEIER, Russische
Revo lut ion, S. 93.
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und der Arm ut der groß en Mehrheit georgischer Freiberu fler wie Ärzte oder Advokaten in

G eorgien vertagt, da ihm einfa ch die soziale Basis fehlt e. "Eine aus solchen Elementen

zusammengesetzte Partei bildet keinen psychisch standhaften Verteidiger von Eigentum

und einer darauf aufbauenden bourgeoisen O rdnung" , beklagte ein anonymer Föderalist.

Dzordzadze hielt eine G ründung schlicht für "verfrüht".36

Mit der "Bourgeoisie" fehlt en Föderalisten und Sozialdemokraten gleichermaßen der

Hauptakteur zur ökonomischen E ntwicklung und zur Verbreitung vo n Bildung und Na­

tionalkultur in der Bevölkerung, um erfolgreich zum Sozialismus voranzuschreiten. Beide

Parteien zog en daraus aber unterschiedliche Konsequenzen.

N ach dem "Ja hr der georgischen Sozialdemokratie" offenbarten sich in der Bewertung der

Revolution schon erste Risse zwischen Bolschewiki und Menschewiki. Die se führ ten bis

1907 zur ideologischen Spaltung, behinderten die Koop eration in de r Praxis jedoch nicht

wesentlich .r' Noe Zordania führte die Niederlage auf die Schwäche von Bourgeoisie und
Proletariat zurück. Erstere hätte nach der Verkündung des Oktobermanifests das Prole­

tariat im Stich gelassen, während letzteres allein nicht zu einer bourgeoisen Revolution im
Stande gewesen sei, um die zarische Reakti on zu brechen . Daraus leitete er für die geor­

gischen Menschewiki eine über enge Klassengrenzen hinausgehende Bündnispolitik ab, die
sie zu Repräsentanten der In tere ssen aller "a rbeitenden Menschen" und nicht nur des Pro­

letariats in Thilisi und Georgien werden ließ. Neben der Bauernschaft auf dem Land ge­

wannen sie in den Städten - anders als in Rußland - das "Kleinbürgertum" aus Hand­

werkern, Angestellten und kleinen Kaufleuten als wichtigen Partner für eine revolutionäre

Allianz .J8 Mit ihre r Unterstützung gewannen sie die Wahlen zur Staa tsduma und Einfluß

auf die Stadtduma. Ihr organisatorischer Rückhalt unter den Georgiern bestärkte sie in ih­

rer eigenständigen Politik .v Die georgischen Bolschewiki folgten hingegen der Par-

36 Pro domo suo, sinaobasi [Zu Hause), in der föderalistischen Wochenzeirung Sromo vom 23.03.1908;
Zitat DZANELIDZE, An den Ursprüngen, S. 24f.; DZORDZADZE, Werke, Bd. I, S. 230-41.

37 j ONES, Georgian Social Democracy, P: 213 und DERS., Marxism; neue Q uellen zu den E reignissen vom
januar 1905 bis Febru ar 1907 in Tb ilisi (v.a. zarische Lageberichte und Flugblätter de r RSDRP) bei M.
MURVAN IDZE, Mepis tvitmp'qrobe1obastan brdzo lis avangardsi [In der Avantgarde im Kampf gegen rlie
zarische Autok ratie), in: Saist'o rio Moarnb e, Bd. 51-52 (1985), S. 89- 135; MERAB VACNADZE, Karruli
social-demo k'rat'ia rsdrnp ' IV (gamaertianebe1) qrilob aze (1906 c'lis ap'ril-maisi) [Die geo rgische Sozial­
demokratie auf dem 4. (Vereinigungs-) Kongreß der RSDAP (April-Mai 1906)]. Tiflis 1998.

38 Entscheid end waren Vermit tler, rlie nicht aus dem Krei s der intelligen!)! stammten, wie der Tifliser
Kleinhändler Zakaria Cicua oder der autorlidaktische Bauernsohn aus Kachetien, Ioseb Imedasvili , Ihr e
Rolle als Bindeglieder zwischen Int elligenz und einfacher Bevölkerung müßte genauer untersucht
werden . j ONES, Georgian SociaI Democracy, pp. 216-37; l."iEGRIAN,Tiflis .

39 So wurd e z.B. an der Praxis des Terrors und der Expropriatio n trotz anderslautender Beschlüsse des 4.
Partei tags der RSD AP festgehalten. Zordania plädierte erst 1908 angesich ts der sinkenden Zahl an
Parteimitgliedern dafür , revolution äre Aktivitäten zugun sten legaler Arbeit in der Staatsduma , den Ge­
werk schaften, Kooperativen und anderen gesellschaftlichen Assoziationen aufzugeben. Siehe seine
Artikel für rlie Periorlika AiJi (Gedanke) und Dasac'qisi (Anfang). j ONES, Georgian Social De mo cracy,
pp . 215- 30; ders., Georgian Social Democracy in 1917, p. 251, Anrn. 24; SUNY, Making, p. 175 und rlie
Berichte der zarischen Ge heimpolizei von 1906/ 7 z.B. über rlie Kampfeinhei t der Men schewiki bei
VACNADZE, Die georgische Sozialdemokratie.
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teiführung der RSDAP und führten die Niederlage auf mangelnde militärische Vorberei­

tung und Koordination sowie au f die fehlende Einheit des Kaukasischen Parteikomitees

zurück. Nicht in der Lage, sich den lokalen Bedingungen anzupassen, waren sie in Ge­

orgien nahezu bedeutungslos , die Berufsrevolutionäre flüchteten zu Attentaten, T error und

"Expro priationen" als raison d etre.v: Z ur Bestätigung seiner Politik zitierte N oe Z ordania in

seinen Memoiren de n Spirituosenfabrikanten Aleksandr e Saradzisvili, der die georgische

So ziald emokratie finanziell unterstützt hatte:

"Eine georgische Bourgeoisie existiert nicht ; wenn es bei uns hund ert Indu strielle wie mich ge­
ben würde, dann ständen wir an der Spitze der georgischen öffentlichen Bewegung und ließen
euch nicht nah heran. Jetzt gibt es in unserem Land keinen solchen Patron. Der Adel ist Ver­
gangenheit und seine Regierung unpassend und unmöglich. In dieser Rolle sehe ich niemanden
außer euch und eure Organisationen. Das Volk übt sich dank euch in der Vereinigung der
Kräfte in Kampf und Aktion, deshalb helfe ich euch. Unsere Anführer der Intelligenz, C xvc­

dadze, Ilia C'avC'avadze und andere, konn te ich davon nicht überzeugen, und sie haben mir das
immer vorgeworfen" ."

Die Jahre 1907-1914: Fortschritte der Nationsbildung

Nachdem die Statthalterschaft milit ärisch die Kontrolle üb er die Region zurückgewonnen

hatte, setzte in den folgenden Jahren eine Periode der Reaktion ein, die an die 1880er Jahre

erinnerte. Diesmal betraf sie aber nicht nur eine kleine Zahl von Intellektuellen, sondern er­

faßte eine breite Öffentlichkeit und stärkte deren N ationalbewußtsein. In der Stadt Thilisi

und im Kreis wurde 1906 der Ausnahmezustand verhängt, in deren Folge alle lok alen Ze i­

tungen, die langjährigen Sprachrohre diverser georgischer Gruppierungen (lveria, Cnobis
Purcefi, K'vafi u.a.) verbo ten worden waren, um dann unter anderen, häufig wechselnden

Namen wieder zu erscheinen . N achdem am 16. Januar 1906 der G eneralgo uvern eur vo n

Tiflis und Führer der "russischen Patrioten", Grjaznov, von Unbekann ten ermordet wor­

den war, reagierten russisch e Offiziere und Kosaken brutal au f jede Form öffentlichen Pro­

tests oder Widerstands. So wurde der junge Schuldirektor, der Föderalist Sio Cit 'ad ze, be i

einer Durchsuchung des Georgischen Gymnasiums am 4. Juli umgebracht. In Gurien und

in ganz Westgeorgien unternahm General Alichanov, der den "roten Gouverneur" Staro­

sel'skij abgelöst hatte, blutige Strafexpeditionen gegen die Landbevolkerung.v

Wegen seiner angescWagenen Autorität unter den ru ssischen l'inovniki und O ffiziere n und

Widerstand aus den Petersburger Ministerien gegen seine Reformabsichten konnte Voron­

cov-Daskov auch nic ht entschieden gegen die Ursache lokaler Erhebungen, die dringende

Landarmut, vorgehen. Seine eige ne Verwaltung hatte von 1906 bis 1908 bei de r Landbank

40 JONES, GeorgianSocial Democracy, p. 231. Eine Studie über die Rolle der Gewalt z.B. Zur Herstellung
von Gruppcnhomogenität in dieser Umbruchsperiode wäre bestimmtsehr aufschlußreich.

41 NOE ZORDANIA, Moja zizn', Stanford, C.A, 1968, S. 61.

42 P'AP'AVA, Zurnal "moambis", S. 13; LASXISVILI , Memoiren, S. 192 und 204--206; SUNY, Making, pp.
171-81.
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258.000 Desj atinen Privatland erworben und ca. 10.000 russische Kolonisten in Südkau­

kasien angesie delt.H Erst 1912 ko nn te er im Zuge der Stolypin'schen Reformen auch in

Ge orgien den Status "befristet verpflichte ter" Bauern (in Rußland seit 1882) aufheben. Mit

der rechtlichen Freiheit konnte die Landarmut georgischer Bauern aber nicht mehr übe r­

wunden werden.

Ebenfalls zog sich die Diskussion um die Einführung von Organen lokaler bzw . regionaler

Selbstverwaltung in Südkaukasien über mehrere Jahre vor allem wegen des Widerstands

führ ender rus sischer Beamter in der Regionalverwaltung ergebnislos hin. Erst am 5. Okto­

ber 1909 wurde die Versammlung der Zemstvo-Vertreter des Gouvernements Tiflis eröff­

ne t, die über die künftige Form und die Kompetenzen der Zemstva beraten sollte. Da sich

die Vertreter aber nicht einig waren, zeigte auch der Statthalter keine Eile und die in Au s­

sich t gestellte Verwirklichung einer lokalen Selbstverwaltung verzögerte sich weiter. Anstel­

le der Zemstvo-Organe räum te er 1912 Vertretern verschiedener gesellschaftlicher Institu­
tionen ein Mitspracherecht bei den Budgetplanungen für Südkaukasien ein. Ein hoher
Wahlzensus von 15 Rubeln Steuerleistung und stark eingeschränkte Kompetenzen verhin­

derten jede Kontrolle de r zarischen Regionalverwaltung.« Die Hoffnung auf größere

Selbstbestimmungsrec hte z.B. durch eine Zemstvo-Verwaltung in Südkaukasien blieben bis

zur Februarrevolution unerfullt.o

Po litisch ging die Statthalterschaft besonders gegen die Sozialdemokraten vor. Auf das Ver ­

bot ihrer legalen Zeitung E lva (Blitz) folgte 1906 eine Verhaftungswelle und das "admini­

strative E xil" führender Mitglieder. Infolge einer Rezession sank die ohnehin schon niedri­

ge Zahl der Arbeiter in Tbilisi vo n 12.037 (1907) um 10% auf 10.633 (1910), dere n ver ­

zweifelte Lage sich in Militanz, Apathie oder Abwanderung nach Ze ntralrußland äußerte.

D aru nter litt auch die Bereitschaft zur Parteiarbeit.» Mit dem Niedergang der Gewerk­

schaften und Kooperativen erfolgte ab 1908 eine "Hinwendung" zu "dem okratischen Or­

ganen" wie Arbei terklubs, Volks universitäten und der A-G, um auf diese Weise die Arbei­

ter wieder zu mo bilisieren ." Doch mit der "Reaktion" brachen selbs t für die georgischen

43 Laut REVAZ GRDZELIDZE, Sakartvelos p'o lit'ik'uri p'art'iebis ist'oria (1910-1924) [Die Ge schichte der
politischen Parte ien in Georgien 1910-1924], Tbilis i 1998, S. 14, sei der Anteil von 2,5 auf 15% ange­
stiegen , ohne jedoch einen Zeitraum für diesen Bevölkerungszuwachs anzugeben. Vgl. D .I. ISMAIL­
ZADE, IlIarion Ivanovic Voron cov -D askov, in: Is to riceskie siluety , Moskva 1991, S. 20-62, hier 53f.;

PARSONS, Emergence, p. 367.

44 1915 kontrollierten sie 6,7 Mio. Rubel, von denen jeweils 1,8 Mio. für Straßenbau und Volksbildung, 1
Mio. für das Gesundheitswesen, 782.000 für Landwirtschaftsrnaßnahmen., 259.000 für das Veterinär­
wesen und 161.000 für Regierungsinstitutionen aufgewa ndt wurden. VANISVILI, Amierk'avk' asia, S. 203­

08.

45 Adelsmarscha ll D . Co loqasvili resignierte, da die Ze mstvo-Verwal tung nicht mehr den Bedürfnissen der
lokalen Bevölkerung, sondern Staatsinte ressen entspreche, die im Krieg eine bedeutende Rolle erhalten
hätten und die nach seiner Beendigung no ch wichtiger würden. VANISVILI, amierk'avk'asia, S. 211-12.

46 JONES, Georgian Social Democracy, p. 223f.; PARSONS, E merg ence, p. 380f.

47 Auf ihrem Höhepun kt im Jahre 1907 zählten in Tbilisi 28 registrierte Gewerkschaften an die 13.000 Mit­
glieder, von denen 1910 noch drei Gewerkschaften übrig waren . JONES, Georgian Social Democracy,
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Sozialdemokraten von 1910 bis 1914 "dunkle Jahre" an, die zu heftigen parteiinternen Aus­
einandersetzungen um die richtige Taktik führten.

Während der 4. Kaukasische Kongreß der RSDAP sich noch für eine regionale Selbstver­

waltung anstelle einer national-kulturellen Autonomie einsetzen wollte, änderte sich seit

1906 allmählich die dogmatische Einstellung zur nationalen Frage. Di e georgischen Men­

schewiki öffneten sich zaghaft national-kulturellen Belangen." Eine kleine Gruppe von

"Autonomisten", welche sich um die Redaktion der Zeitung A lioni bildete, leitete sogar aus

dem "kolonialen Status Georgiens" die Forderung nach nationaler Autonomie ab und er­

klärte die Sozialdemokratie zu einer Kraft der nationalen Befreiung." Auch Noe Zordania

räumte in der Ar tikelserie "Das georgische Volk und der Nationalismus" (1908) diese

Funktion ein, wo llte aber die E ntwicklung Georgiens nic ht von der Rußlands abkoppeln.

Nach seiner Rü ckkehr aus der Emigration in E uropa (1910-13) erschien gleichzeitig mit

Stalin s "Marxismus un d nationale Frage" in Kutais: sein Artikel "Die nationale Frage bei

uns". Darin erka nn te er die Notwendigkeit einer nati onal-kul turellen Auto no mie an, diese
sollte aber strikt vo n der territorialstaatlichen Herrschaft getrennt bleiben . Als Modell emp­

fahl er die A-G mit ihr en lokalen Filialen . Eine territoriale Autonomie hingegen werde aus

Eigeninteresse mehr heitlich vo n Grundb esitzern, Geistlichen, Bourgeoisie und Intelligenz

gefordert und wide rspreche den Wir tschaftsbeziehungen zu Rußland und dem übrigen

Ka ukasien.w Nachdem georgische Sozialdemokraten den Ersten Weltkrieg kurz nach sei­

nem Ausb ruc h als "imperialistisch" heftig bekämpft un d in der Staatsduma die Kriegskre­

dite abgelehnt hatten, bewegte Zordania seine Genossen innerhalb eines Jahres bis Okto­
ber 1915 dazu, diesen Widers tand aufz ugeben. Nationen müßten sich gegen äußere Angrif­

fe wehren können, welche die ökonomische Grundlage einer ganzen G esellschaft zerstö­

re.>' Von 1907 bis 1917 entwickelten sich die Sozialdemokraten in Georgien immer mehr

pp . 270- 73. Siehe dazu auch MERAB VACNADZE, Sakartvelos socia l-dernok'rat'iuli organizacieb i 1907­
1914 c'lcbsi [Sozial-demokratische Organisationen G eo rgiens zwischen 1907 und 1914], Tbilisi 1998.

48 Laut Beschlüssen sollte ein gesamtkaukasischer Sejm für ökonomische und kulturelle Fragen zust ändig
sein, da jede nationale Autonomie nu r Antagonismen unter den Völkern vers tärke . Ebenfalls wurde das
Ansinnen armenischer De putierter, ethnisch gefaßte sozialdemokratische O rganisatione n einzurichte n ,
strikt abgelehnt. werden un d blieben ortho doxe Internationalisten . JONES, Georgian Social Democracy,
pp . 242 und 254.

49 Der Gruppe gehört en Vladimir D arciasvili, Ivane Go marteli, E . Egvitasvili an. Prominentester Vert re ter
in der Staatsduma war Ak'ak'i Cxenk'eli, der späte re Außenminister der Demokratischen Republik
Ge orgien .

50 Zordanias Ein treten für Dezentralisierung und breite Autonomierechte für die Regionen (nicht Na­
tionen) wurde von russischen Menschewiki als "Häresie " am Dogma des Zen tralismus verurteilt. Auc h
der Bolschewik Pilip'e Maxara dze trat 1913 in der Pravdo weite rhin für einen ort ho doxen Internatio­
nalismu s ein. JONES, G eorgian Social Democracy, pp . 259-68; PARSONS, Emergence , pp. 381- 94;
GRDZELIDZE, Geschichte de r politischen Parte ien, S. 22- 25.

51 JONES, Georgian Soci aI Democracy, pp . 286-94; ders., Georgian Soc ial Democracy in 1917, in: Revo­
lution in Russia: Reassessments of 1917, ed. by E dith Rogovin Frankcl, Jonath an Frankel and Baruch
Knei-Paz, Cambridge 1992, pp . 247-73, hier 251f.
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von einer Volkspartei zu einer georgischen Volkspartei ohne explizit nationales Programm,
aber dafür mit einem ausgeprägten Instinkt für die Macht des Möglichen.

Ohne breiteren Rückhalt in der georgischen Agrarbevölkerung und nach der eindeutigen

Ab lehnung des Zarenreichs gegenüber ihrem Anliegen wandten sich Vertreter der Natio­

nalbewegung nun erstmals an die europäische Öffentlichkeit. Mit Hilfe der Londoner "So­
cicry for the Defence of Georgia" wurde am 18. Juni 1907 eine von ca. 1.200 Georgiern

unterschriebene Pe tition an die Mitglieder der Internationalen Friedenskonferenz in Den

Haag gesandt, in der sie sich über die vielfaltigen Formen der Russifizierung und das grau ­

same Strafregime seit 1905 beschwerten und die Wiederherstellung "historischer Rechte"

Georgiens in Gestalt einer "nationalen Autonomie" fo rd erten.v Di eser Mängelkatalog der

zarischen Regionalverwa ltung entzog dem Zarenreich in den Augen der Unterzeichner

seine He rrsc ha ftslegitimation in Georgien.

Die E rmordung Ilia C'avC'avadzes am 30. August 1907 bildete als vorläufiger Höhepunkt

in eine r Reihe politisch motivierter Attentate den größten Einschnitt für die georgi sche

Nationalbewegung, hatte sie do ch damit nicht nur einen kompetenten Vermittler und Ak ­

teur im politischen System des Zarenreichs, son dern auch ihre Galionsfigur verlo ren.v In

Georgien ist bis heute ungeklärt, ob die Mörder vo n der zarischen Geheimpolizei (Ochrana)
oder den Bolschewiki gedungen worden waren."

Hatten die Fö dera listen in der Konkurrenz mit den Sozialdemokraten diese in der natio­

nalen Frage nach 1905 zu Zugeständnisse n bewegen können, so sahen sie sich in der

Agrarfrage zu Kompromissen gezwungen. Ihr Vordenker Arcil Dzordza dze wertete die

Ansiedlung vo n Russen , Armeniern und Osseten in Ostgeorgien angesichts der Landarmut

georgischer Bauern als "politische Waffe in den Händen der he rrsc hen den Bürokratie"." In

52 D ZORDZADZE, Werke, Bd.l, S. 237-39; laut GAPRINDASV1Ll, Die nationale Befreiungsbewegung, S.
238, handelte es sich um eine Petition des georgischen Adels; Text: Zei tung Droeba, no . 155 (1909) und
AK'AK'! und P'AAT'A SURGULADZE, Sakartvelos ist'oria. sak'itxavi c'igni 1783-1990 [Geschic hte
Georgiens. Lesebuch für die Jahre 1783 bis 1990). Th ilisi 1991, S. 328-34.

53 Am 20. Mai 1908 wurde der russische Exa rch Nikon erm ord et. Die seit der Jah rhundertwende gestiege ­
nen gewaltsamen ü bergriffe, Rech tsbrüc he und Atten tate bedürfen noch einer eingehenden Untersu­
chung. Vgl. G IORGIJ M. TUMJ\NOV, Zemei'nye voprosy i prestupnost' na Kavkaze, Sankt-Pet erburg
1900.

54 Während in sowjetischen Arbeite n die zarische Polize i für die Tat verantwortlich gemacht wurde, waren
es laut der aktuellsten Studie georgische Bolschewiki (Pilip'e Maxaradze). Als Motiv wird C'avC'avadzes
Einsatz für Georgien im Staatsrat genannt, das aber genauso auf russische Radikale schließen läßt, die
sich für die Ermordun g G rjaznovs rächen wollten. 50TA BADRIDZE, C'ic 'amuras t'ragedüs gamocanebi
(vin mok 'la ilia?) [Die Rätsel der Tragödie von Zizamura, oder: Wer hat Ilia ermo rdet?). Tbilisi 1991;
PARSONS, Emergence, p. 388 f.

55 LEVAN NADAREISVILI, Marnulisviloba, Cnebis evolucia [patriotismus. Evolution des Begriffs], in: ders.
(Hg.): 1. samecniero-sazogadoebrivi k'o nperencia: dghevandeloba da saxelmc'ipoebrivi cnobierebis p'ro­
blemebi . moxsenebata k'rebuli [1. Gese llschafts wissenschaftliche Ko nferenz : Die heutige Lage und die
Probleme des Staatsbewußtseins. Vortragsband], Friedrich -Ebert-Stiftung und Ges ellschaft "Patriot"
(Thilisi, 24.-25.04.1998), Tiflis 1998, S. 52-61, hier 58-59; vgl. die Artikel von DZORDZADZE, Werke,
Bd. 1, S. 46-56; PARSONS, Ernergence, pp. 368-69; DODO D. üNIK'ADZE, Socialist'-pederalist'ta p'ar-
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einer multiethnischen Region wie K aukasien we rde die Wirtschaftsentwicklung nicht vom

fehlellllen K ap ital, so ndern von der Politik de r "Bürokra tie" be stimmt. Di ese nutze die

"Proletarisieru ng" der Agrarbevölkeru ng dazu , ethnische K onflikte an zusti ften . Fo lglich

präge der Staat viel stärker als die Kl assen die A usbildung von Nationalität en , weshalb die

Föderalisten eine Ins titutionalisierung der Nationalkultur als territoriale Autonomie in ei­

nem reformierten rußländischen Bundesstaat fordert cn .» Die von den Sozialdemokraten

seit 1908 favorisierte austro-rnarxistische Version einer pers önlichen , na tional-kulturellen

Autonomie wurde als unzureichend abgelehnt. Alle Parteien sollten sich auf der "gem einsa­

men Handlungsgrundlage" fünf zen tra ler Punkte vereinigen:

,,1. Verteidigung der georgischen Sprache und Kultur; 2. Wahrung des Bestands an Land und
seiner Bewirtschaftung in den Händen der Georgier; 3. En twicklung von Handel und Unter­
nehmertum; 4. Ausgedehnte Vertretung der Georgier in den Organen der städtischen Selbst­
verwaltung; 5. Verstärkung der kulturell-aufklärerischen Tätigkeit der georgischen Inre lli­

genz."57

Mit der Parole "Georgisches Land für Georgier" erreichten sie jedoch nur den Landadel.

Auch die Beschlüsse ihres 3. Parteitages vom O ktober 1907, erstens eine Landbank einz u­

richten, die den Verkauf von Gutsland an georgische Bauern regeln sollte, und zweitens

übergangsweise sogar privaten Landbesitz an stelle seiner Sozialisierung zu dulden, so llte ein

Zugeständnis an die Agra rbewegung sein . Da die Bauern ab er das von ih nen bestellte Land

als ihr rec htmäßiges E igen tum betrachteten, offenbarte dies ihre Distan z zueinander.»

D zordzadzes Versuch , das abstrakte Prinzip des Patriotismus mit einem praxisgerechten

politischen Programm zu verbin den, fand bei ihnen keine Resonanz .

Deshalb spielten für die Föderalisten gerade "kulturell-aufklärerisc he " O rganisationen wie

die Gesellschaft "Bildung" (Ganat/eba), die "Georgische Dramatische Gesellschaft" oder die

A-G eine besondere Rolle, deren Kontrolle sie zu erlangen suchten, um größeren Ein fluß

auf breitere Bev ölkerungskreise zu gewinnen. Sie leiteten damit einen Wandel ihrer Tätig­

keit von revolutionär-terroristischen Aktivitäten zu "evolu tionären" ein und wurden des ­

halb von den Soz ialdemokraten zu "politischen Chamäleons" erklärt. Umgekehrt kritisier­

ten sie die nationale Gleichgültigkeit der Sozialdemokraten, obwohl die nationale E uphorie

t'iis erovnuli p'rograma da brdzola misi ganxorcielebisatvis. Ist 'orii s mecnicrebata sak'andida t'o dieser t'a­

cia [Das nationale Programm der Partei der Sozialisten-Föderalisten und der Kampf um ihre Verwirk­
lichung. Kandidaten-Dissertationder Geschichtswissenschaften], Thilisi 1993, S. 68f.

56 So habe die Diskriminierung georgischer Arbeiter, die nach den Ereignissen von 1905- 1907 in Batumi
oder Baku keine Anstellung mehr erhalten hatten, und die so in die Arbeitslosigkeit getrieben wurden,
die Betroffenen zu einer politisch handlungsfähigen Gruppe zusammengeführt. DZORDZADZE, Werke,
Bd. 1, S. 57+ 60f.

57 ONIK'ADZE, Das nationale Programm, S. 60-74 (Zitat S. 60).

58 PARSONS,Emergence, p. 364.
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seit 1907 mit der gesellsch aftlichen Mobili sierung auch in der breiten Bevölkerung wieder
abgenommen hatte. 59

J e stärker nati onalgesinnte in/eIligen!} eine exklusive ethnische Zugehörigkeit ideologisch

durchs etzen und damit den betroffenen lokalen Gruppen konkrete Wahlmöglichke iten

ihrer Zugehörigkeitsdeflnition je nach Opportunität nehmen wollten , widersetz ten diese

sich wie z.B. die muslimischen Ingilqj im Kre is Zakataly. Sie entzogen sich der Christiani­

sierung und nationalen Vereinnahmung durch ihr e Selbstzuordnung zu den "Tataren". 60
Der Informant der zarischen Geheirnpo lizei, "Slucajnyj", bemerkte im April 1908, daß die

Sozialisten-Föderalisten mit nationalen Appellen breite Bevölkerungskrcise, insbesond ere

die georgischen Arbeiter nicht erreichten." Dennoch hielt sie die zarische Geheimpolizei

für gefährlich genug, um vor der h>1:oßen Mai-Demonstration am 30. April 1910 neben Ver­

tretern anderer revolutionärer Parteie n, fast alle führenden Mitglieder der Sozialisten ­

Föderalisten und die Mitarbeiter ihrer Presseorgane zu verhaften. Im Juni 1913 erfolgte
dann eine zweite Verhaftungswelle führender Foderalistcn .w Die Sozialisten-Fö deralisten

stre bten keine Massenbasis, sondern die ideologische Meinungsführerschaft gegenüber den

Sozialdemokraten an. Unter der Intelligenz und dem verarmten Landadel waren sie damit

erfo lgreich, allerdings blieb diese amimarxistische Partei, deren Flügel von den Sozialrevo­

lutionären bis zu den Nationalisten reichte, intern uneinig und dauernd von Spaltung be ­
droht.w

N ach dem erfolgl ose n Versuch, eine Nationaldemokra tische Partei zu gründen, ver ­

sammelte sich 1909/10 ein Kreis von etwa zehn Anhängern um die Redaktion der Zeitung

Eri (Nation) , der sich im Gegensatz zu den Sozialisten-Föderalisten für die staatliche Un ­

abhängigkeit G eorgiens einsetzte . \Vegen schwerer Repressionen mußten aber zwischen

1910 und 1913 viele Aktivisten emigrieren und ihre Aktivitäten im Land selbst einstellen .

59 Im April 1908 verabschiedete eine Versammlung der Sozialisten-Fö deralisten in Tbilis i folgende Resol u­
tion : "Die Versammlung hält es für notwendig, zusammen mit der reinen Parteiaktivität ebenfalls auch
auf die kulturell -aufklär erische Arbeit, wie z.B. die Gründung von Biblio theken, Schulen, Volks­
universitäten und auf die O rganisation kooperativer Bünde usw., große Aufmerksamkeit zu richten."
Byla Takaja Parti ja, Kratkij oce rk vozniknovenija na Kavkaze G ruzinskoj Revoljucionnoj Partii
Socialistov-Federalistov, so stavlenn oj po agenturnym svedenijam Ti flisskogo ochr annog o otdelenija (po
svede nijam so trudnika "Slucajnogo") , in: M% def Gnt~i, no . 30 (03.08.1990), S. 10-11.

60 D ies weist auf die immer noch große Bindungskraft der Religion in der breiten Bevölk erung hin .
D ZOlWZADZE, Werke, S. 50.

61 Byla Ta kaja Par tija, S.10.

62 N ach einem halben J ahr Haft in der Metexi-Fe stun g wurden sie in eine zentralrussische Stadt eigener
Wahl verbannt. Eine konkrete Anklage odcr ein G erichtsverfahren erwähnte Lasxisvili nicht . D ie mei­
sten wählten als Verbannun gsort Rostov am D on , Lasxisvili dagegen Charkov und Samso n Pircxalava
Tver. Viele von ihnen kehrten erst 1913 wieder aus der Verbannung zurück . LASXISVILI, Memoiren, S.
230-35 und 244; G RDZELIDZE, Ge schichte der politischen Parteien, S. 16.

63 Ein Theor etiker der Sozialisten-Fö deralisten, Grigol G velesiani, beh aupt ete in seinem Tra ktat über die
"Nationale Frage und die Sozialdemo kratie", daß die ursprünglichen Teilungen der Ge sellschaft nich t
Klassenzugeh örigkeit oder Eigentum, sondern Stammes rivalitäten folgten und esscntialisierte somi t den
Stamm zum unmittelbaren Vorläufe r der Nation . G VELESIANI (1908); PARSONS. Emergence, P: 360.
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Um die Zeitschrift K:lde ("Fels" , Thili si) und die Ze itung Imereti ("Imeretien", Kutaisi) hat­
ten sich bereits 1912 zwei neue Gruppen formiert, die aber erst mit der Rückkehr vieler

Verbannter 1913-14 die Gesta lt einer na tionaldemo kratis chen G ruppierung annahrn.« D ie

ins Ausland emigrierten Nationalisten (p'etre Surguladze, die Brüder Levan und Gi orgi

K 'ereselidze, N . Maghalasvili) gründeten in Genf die Zeitung " Freies Georgien" (TatJisupali
Sakartvelo) . Dieser Kreis, zu dem noch Michak'o C' erete li in Heidclberg und Giorgi

Macabe li in Berlin hinzukamen, bildete zu Beginn des ersten Weltkrieges ein "Komitee zur

E rlangung der Unabhängigkeit Georgiens " mit Sitz in Berlin. Di e jüngeren, radikalen Ver­
treter der Nationalbewegung woll ten ihr Ziel , den un abhängigen Na tionalstaat, zu Beginn

des Weltkriegs mit der Unterstützung einer fremden Großmac ht, dem Deutschen Kaiser­

reich, erlangen.65 In der Frage des bestmöglichen Kriegsausgangs für Georgien sprachen

sich deshalb viele intelligen!) für ein von D eutschland geführtes Bündnis aus, nur eine kleine

Minderheit favorisierte die von Frankreich und England gebilde te E ntente.66 Na ch Pro­

grammdiskussionen in der Zeitung Jakartvelo wurde schließlich am 28. März 1917 die

G ründungskonferenz der Partei der Nationaldemokraten G eorgiens angesetz t. Wegen des

für alle unerwarteten Zusammenbruchs der Autokratie im Februa r 1917 in Petr ograd konn ­

ten die 64 Delegierten aber erst am 4. Juni ihre Partei formell gründen.67

Welchen Einfluß besaßen die verschiedenen Gruppen aber unter den Georgiern? Im Jahr e

1910 organisierte der " Kr eis georgischer Wissenschaftler der Petersburger Universität" eine

Umfrage unter allen georgischen Studenten des Zarenre ichs und im europäischen Ausland,

die Aufschluß über die soziale Herkunft, die Studienbedingungen , den Bildungsstand und

deren politische Präferenzen bringen sollte. Die Auswertung der politischen Eins tellungen

vo n 726 eingesandten Fragebögen ergib t ein eindeutiges politisches Profil der künftigen

Bildungselite.w 222 Studenten (30,6%) ordneten sich im politischen Spektrum links ein ,

64 Z um K'lde -Kr eis gehö rten Revaz Ga basvili, D avit Vacnadze , Salva Amir edzibi, Mixeil Maca beli,
Aleksandre Qipsidze, Vasil Qipiani, Davit Kasradze, Salva Ka rurni dze, D imit' ri Dzavaxisvili, Ir odion
Songhulasvili . Fast alle waren Mitglieder der A-G. SVELIDZE, Entstehung, S. 207; G RDZELlDZE, G e­

schichte der poli tischen Parteien, S. 17.

65 D AWID PAlTSCHADSE, Die Rolle D eutschlands bei der Entste hung der ersten georgischen Republik
(1918-1921), in: Brigitt a Sehrade und Thomas Ahbe (Hg.): Georgien im Spiegel seiner Kultu r und Ge ­
schichte . 2. Deutsch-Georgisches Sympos ium . Vo rtr agstexte, Berlin 1996, S. 55-64; REVAZ GRDZE­
UDZE, Sakartvclos darnouk'ideblobis erovnuli k'omi t'et 'i (1914-1918 c'.c'.) [Das Nationalko mitee für die
Unabhängigke it Georgiens 1914-1918J, 1bilisi 1995, und G RDZELIDZE, Geschichte de r po litischen Par­
teien , S. 51- 78.

66 Lasxisvili erwähnt nich t, ob diese Di skussi onen zu Kriegs beginn oder erst spä ter gefü hrt wurden. Auch
das O smanische Reich wird als Militärp ar tn er des deut schen Kai serr eich s nicht erwähnt . LASXISVII.l,
Memoiren, S. 251-53.

67 MC'EDUD ZE, Priester , S. 441-44; DZANELIDZE, An den Ursprüngen, S. 21f.; SUNY,Making, p. 179. Sie
wähnten sich in der Na chfolge der Tergdaleulebi der 1860er J ahr e und insbesondere llia C'avc'avadzes , der
seit seine r Jugendzeit als "Libe raler" betracht et wurde. Als De mo krat im Adelskreis, gehörte er gera de
nich t zu den revoluti on ären Demokraten.

68 Es wurden ca. 1.500 Fragebögen mit 15 Fra gen an die verschiede nen Lands mannsc haften verschic kt,
von denen immerhin 726 zurückgesch.ickt wurden. Diese ausgefü llten Bögen befinden sich im persönli ­
chen Nachlaß des Historikers Ivane D zavaxisvili, der zu jener Zeit als Privatdozen t in der Orientabtei-
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wobei die Soz ialdemokra ten mit 146 (20,1%) die mei sten Anhänger und Sympathisanten

vor den nichtmarxistischen Sozialrevolutionären, Anarchisten und Splittergruppen besaßen .

D ie größte Anhängerschaft unter den Studenten fanden jedoch die Sozialisten-Föderalisten

mit 170 Studenten (23,4%), zu denen noch 127 erklärte "Föderalisten" (17,5%) hinzuka­

men. Letztere können als Anhänger national-demokratischer Über zeugungen betrachtet

werden, die sich eher zum rechten Flügel der Sozialistisch-Fö deralistischen Partei rechne­

ten . Insgesam t stellten diese G ruppierungen mit 297 (40,9%) die meisten Anhänger unter

den Studen ten und damit auch deren politisches Zentrum. Im fließenden Übergang von

den Föderalisten sahen sich die "N ationalisten" unter den Studenten mit eindeutiger Präfe­

ren z für politische Autonomie oder gar Separatismu s schon im rechten politischen Spek­

trum. Dieses war mit 87 Anhänge rn (12,0%), unter ihnen ein erklärter georgischer Monar­
chist, allerdings recht klein . Am schw ächsten waren die 21 liberal gesinnten Progressisten,

Kadetten und Demokraten unter den Studenten (2,9%) vertreten. Wei tere 93 Studenten

(12,8%) konnten oder wollten sich nich t eindeutig poli tisch einordnen. Gruppiert man die­
se Angaben en tlang der Scheidelinie "Marxisten " und "Nichtmarxisten", so entfallen auf

erstere gera de 20% und auf letztere fast 2/3. Allerdings dürfte andererseits in der Frage der

Un abhängigkeit der Anteil ebenfalls 20% nicht überschritten haben. Unte r der nachwach­

senden georgischen Intelligenz waren die Sozialisten-Föderalisten bis 1910 zur einfluß­

reichsten politischen Kraft avanciert, was ihre Unnachgiebigkeit gegenüber den Sozialde­

mokraten in jahrelangen, erbitterten Auseinandersetzungen erklärt. Die Intelligenz war in

eine homogene, kleine Minderheit und eine sehr heterogene, auf der "gemeinsamen Hand­

lungsgrundIage" vereinigten Mehrheit gespalten.69

Di eses Bild kehrt sich aber vollständig zugunsten der Sozialdemokraten um, wenn wir an­

hand der Ergebnisse der Wahlen zur Staatsduma die politische Einstellung der übrigen Be­

völkerung betrachten. Obwohl die ständischen Wahlkurien die Stimmen von Adel und

reichem Stadtbürgertum privilegierten, waren die georgischen Sozialdemokraten in jeder
Staatsduma vertreten. N ach der Auflösung der 2. Staatsduma 1908, in die acht georgisch e

Soz ialdemokraten gewählt wurden, reduzierte die Autokratie die ZaW der kaukasis chen

Mandate für die 3. Staatsduma von 25 auf 10 und erhöhte gleichzeitig den Wahlzensus. So

waren in den G ouvernements T iflis und Kutaisi statt sieben nur noch je ein Mandat zu

vergeben, die aufgrund des Wah lboykotts der Föderalisten ungehindert an die Sozial­

demokraten fielen." Auch die Wahlen von 1912 zur 4. Staatsd um a offenbarten trot z be-

lung der Petersburger Universität arbeitete. Diese Bögen wurden vom Autor dieser Arbeit vollständig
aufgenommen W1d werden separat analysiert. Vgl. dazu EO UARD K'ODUA, Sociologiuri da socialur­
pilosopiuri naazrevi . meoce sauk 'uni s p'irv eli naxevri s sakartvelos/ [Soziologisc he und sozialphilosophi­
sche An sichten in G eorgi en in der ersten Hälfte de s 20. jh.], Thilisi 2001, S. 344-52.

69 Regionale Unterschiede gehen aus einem Polizeibericht vom Herbst 1913 über die Vors tandswahlen der
georgischen Landsmannschaft an der Universität von Odessa hervor, in der Sozialdemokraten W1d
Sozialisten -Föderalisten etwa gleich stark vertreten waren . GUIDO HAUSMANN, Universität und stadti ­
sehe Ge sellschaft in O dessa, 1865-1 917. Soziale und nation ale Selbstorganisation an der Peripherie des
Zarenreiches, Stuttgart 1998, S. 171f.

70 ]ONES, G eorgian Social Democracy, pp . 248, 255- 58; O NIK'ADZE, D as nation ale Progra mm, S. 84-86.
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hördlicher E in misch ung bei de r Kandidatenau fst ellun g eindeutige poli tisch e Präferenzen .

Der grundbesitzende Landadel im Gouvernemen t K utaisi hatte mit Ausnahme des sozial­

de mokratischen G urien und des Krei ses Kutaisi, in de m die "Progressisten" als lok aler

Zweig der K ade tten die Mehrheit errangen, überwiegend " föde ralistisch" gewählt. D ie

Bauern stimmten dagegen mehrheitlich für die So zialdemokraten . N achdem der Mensch e­

wik E. GegeC'k' ori im Gouvernement K utaisi zunächst er folgreich war, erzwang die Büro ­

kratie einen zweiten WaWgang, in dem die Föderalisten den Adel in der privilegie rten

G ru ndbesitzerkurie mobilisieren und ihren Kandidaten Varlam Gelovani durchsetzen

konnten. Im Schwarzmeerwahlkreis (Bezirke Batumi, Suchumi und K ars) errang dagegen

diesmal der Menschewik-Autonomist Ak'ak'i Cxen' keli das Dumadeputat." Im ostgeorgi­

schen Gouvernement Tiflis siegte der zuvor in Petersburg gescheiterte Kandidat der geor­

gisch en Menschewiki, K'arlo Cxeidze . Dieser wurde durch erneute A bsprachen mi t dem

Repräsentanten de s armenischen Stad tbürgertums vo n Tbilisi, dem Bürgermeister und

"Progressisten" Aleksandr Chatisov, möglich. Die wohlhabenden Armenier lehnten die

georgisch-nationalen Ansich ten des ebenfalls " pro gressistischen" Kandidaten Luarsab An­

dronik'asvili ab."

Die Transformation de r gesellschaftlich en Spannungslinie (cleavage) en tlang so zialer und

ethnischer Grenzen verfestigte sich damit nic h t mehr nur in politischen Programmen, son ­

dern auch im Wahlverhalten.7J Mi t ihrem strikt anationalen Programm hatten georgisch e

So zialdemokraten dabei den größten H andlungsspielraum . In der Agra rbevölkerung konn­

ten sie ihre politische Führungsrolle behaupten, auch wenn sie in nerhalb der national bzw.

föderalistisch gesinnten In telligenz nur eine Minderheit da rstellten.

Diese Spaltung offenbar te sich auch de r Öffentlichkeit im Zarenreich anhand der Frage der

Autonomie Georgiens, die in der 4. Staatsduma am 13. Dezember 1912 erörtert wurde.

Der Föderalist und "Wortführer der Bedürfnisse des georgischen Volkes" Varlam G elovani

warf der "zarischen Bürokratie" vor, 1801 den V ertrag von G eo rgievsk gebro chen und sich

in den folgenden hundert Jahren nicht wie ein Beschützer benommen zu haben. Deshalb

könne man

"heute nicht darauf hoffen, daß die gegenwärtige Administration den gereiften politischen Be­
dür fnissen unseres Volkes zustimmen wird. [...J Die zarische Bürokratie ist für uns dasselbe,
wie die Türken für die Slaven [auf dem Balkan, O.R.)."

71 Von 22 Wahlmännern in der Grundbesitzerkurie waren 15 Föderalisten, drei Sozialdemokraten und vier
"Progressisten", von 7 \Xlahlmännern der "Stadtkuric" waren sechsSozialdemokraten und einer Födera­
list. In der "Bauernkurie" wurden acht Sozialdemokraten, darunter im Kreis Zugdidi ein Autonomist
und ein Föderalist zu \Xlahlmännern gekürt. BONDO K'UP'AT'ADZE,Sakartvclo da rusetis IV saxclmc'ipo

satatbiro (1912) (Georgien und die 4. Rußländische Staatsduma von 1912], Tbili si 1997, S. 39-49; ONI­
K'ADZE, Das nationale Programm, S. 93-96.

72 K'UP'AT'ADZE, Georgien, S. 25-38; LASXISVILl, Memoiren, S. 239-40.

73 Vgl. zur Bedeutung von "cleavages" als "dauerhafte politische Konflik te (...), die in der Sozialstruktur
verankert sind", für die Spaltungen bzw. Allianzen unter Elitegruppen bei HEINRICH BEST, Die Mariner

von Bildung und Besitz. Struktur und Handeln parlamentarischer Führungsgruppen in Deutschland und
Frankreich 1848/49, Dusseldorf 1990, S. 22.
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Dem widersprachen die georgischen Sozialdemokraten Cxcnk'di und Cxeidze, daß sie und

nicht Gclovani von der "Bevölkerung Georgicns" mit der Verteidigung der Demokratie

bcauftragt worden seien und eine politische Autonomie " unzeitgemäß" sei. Mit ihrem Auf­

tritt hät ten die beiden georgischen Men schewiki den Eindruck erweckt, daß die Födcra­

listen in Georgien ohne Einfluß seien und dic Gcorgier keine politische Autonomie forder­

ten , beschwerte sich der Korrespondent einer föderalistischen Zeitu ng. In seiner zweiten

Rede trat Gdovani im Juli 1913 klüger für die politische Autonomie aller autochthon en

Vö lker Kaukasiens ein und kritisierte erneut die Administration Kaukasicns, die sich nicht

um eine Verbesserung der materiellen Lage der lokalen Bcvölkcrung kümmere und statt

dessen dic Völkcr gcgcncinander aufhetze.'!

E rst dic Schwäche staatlic her Organe im Weltkrieg, der allmählich e Zusammenbruch der

Zentra lmac ht in Petrograd im Ja hrc 1917 und die Oktoberrevolution bewegten die georgi­

sehen Soz ialdemokraten als bestimmenden Macht faktor in Thili si und Georgien dazu, über

ihren idcologischen Schatten zu springen und den Schritt in die Unabhängigkeit zu wagen.

Mit der Auflösung der Konstitutierenden Versammlung durch dic ßolschcwiki im Januar

1918 ging die gesamtstaatliche Perspektive Rußla nds verloren, dessen Armee Südkaukasien

nich t mchr vor den Jungtürken schützen konntc. Dicser Schritt erfolgte allerdings erst,

nachdem der Versuch, mit dcr "Dcmokratischen Föderativen Republik Transkaukasicn"

durch eine regionale Autonomie das Machtvakuum zu überwinden, bereits nach 105 Tagen

an ' Interessengegensätzcn der ncucn nationalen Eliten gescheitert war. Am 26. Mai 1918

erklärte der sozialdemokratische Rcgierungschef des Transkaukasischen Scjm, Noe Rarnis­

vili, vom Balkon dcs Palastes des Statthalters die Unabhängigkeit Georgiens.7i Armenien

und Aserbaidschan folgtcn am 28. Mai.

74 Im Dezember 1908 wurde ers tmals eine "Kaukasische An frage" de bartierr, die heftige Ausfalle russi­
scher Abgeordneter gegen Kaukasier provozierte. O NIK'ADZE, Das nationale Programm, S. 96-99;
K'UP'AT'ADZE, Georgien, S. 66-79; G RDZELIDZE, Geschichte der politische n Parteien, S. 26; ISMAIL­

ZADE, Voroncov-Daskov, S. 51.

75 Aus füh rlich: STEPHEN F. JONES, Ge orgian Social D emocracy in 1917; SUNY,Making, pp. 185-208.
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